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Edelbluth CDU 18.50

Lander Die PARTEI 4.50

Wagenknecht AfD 1.10

Lutze JVA 2.00

Bleines B. 90/Grüne 12.00

Wer tritt als nächstes aus der Linkspartei aus?

Oskar Lafontaine, CSU
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Bei uns wird nichts weggeworfen!
Habsterhöhe 1, 66117 Saarbrücken, Inh. Wolfgang W. Wuff



Sehr gutes Zeug:
Gibt es auch im Internet
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Liebe Leserinnen und Leser,

wenn Sie diese Zeilen lesen, bedeutet das, dass Sie die allererste Ausgabe von UWE - Das 
Lifestyle-Magazin in Händen halten. Dazu meinen allerherzlichsten Glückwunsch. Bewahren 
Sie dieses Heft gut auf. In vielen Jahren wird es mit Sicherheit unermesslich im Wert steigen. 

Auch abgesehen von seinem bald steigenden monetären Wert beherbergt dieses Magazin 
mit seinen Inhalten einen unschätzbaren ideellen Wert. Und wenn Sie bis hierhin gelesen 
haben, dann sind Sie bestimmt auch noch gewillt, einen Schritt weiter zu gehen haben, dann sind Sie bestimmt auch noch gewillt, einen Schritt weiter zu gehen 
und die vielen sehr guten Inhalte des Heftes zu erkunden. Dabei wünsche ich 
Ihnen viel Spaß und gutes Gelingen. 

Sollten Sie dieses Magazin irrtümlich erhalten haben, entsorgen Sie es bitte im 
Altpapier und nicht im Restmüll. Saarbrücken ist schließlich Klimahauptstadt.

Herzlichst
           Ihr
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Achtung! Sämtliche Aussagen von und Behauptungen 
über Saarbrücker Politiker*innen in diesem Heft 

sind vollständig frei erfunden.

Kunst - Uwe Conradts Stickersammlung

Was Menschen an Saarbrücken lieben

Die besten Stadtverordneten im Interview

Too hot for Stadtrat - Aus Uwe Conradts Schublade 

Abgecheckt - Die Sprache der Jugend

Erfolgsgeschichte Ludwigspark

Auszug - Die Autobiografie von Torsten ReifAuszug - Die Autobiografie von Torsten Reif







„Ich liebe es, dass sich viele
Saarbrücker*innen so sehr nach
Identifikationsfiguren für ihre
Stadt sehnen, dass nicht mal ich

ihnen zu peinlich bin.“

EstA, 32, Krankenversicherungs-
angestellterangestellter

Saarbrücken ist wie seine 
Politiker*innen: dreckig,
korrupt und verdrogt.
Genauso mag ich es.

Michelle, 18, Raverin

„Am liebsten mag ich das 
Geräusch der Stadtauto-
bahn an einem schönen
Samstagabend am

Staden.“
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Mari, 43, Turbojugendliche



Saarbrücken ist eine weltoffene Stadt und das 
zeigen die Saarbrückerinnen und Saarbrücker 
gerne. Wir sind ein beliebtes Einkaufsziel für 
Menschen aus der Großregion und weit über die 
Landesgrenzen hinaus bekannt für unsere Gastro-
nomie. In Saarbrücken wird die europäische Freund-
schaft gelebt. Außerdem waren die Leute hier so blöd, schaft gelebt. Außerdem waren die Leute hier so blöd, 
mich zum Oberbürgermeister zu wählen. Haben Sie ge-
sehen, was für Pensionsansprüche ich habe? Natürlich 
liebe ich diese Stadt!“ Uwe Conradt, 44, sog. Oberbürgermeister 5

„Ich mag es, dass Uwe die Stadt wieder sexy 
macht und Fridays For Future vertrieben 
hat. Durch Uwe Conradts konsequente Säu-
berungspolitik hat sich die Innenstadt 
endlich wieder zu einem lebenswerten 
und sicheren Raum entwickelt. Sehen Sie 
diese Laterne? Vor zwei Jahren war sie diese Laterne? Vor zwei Jahren war sie 
noch voll mit Aufklebern. Jetzt kann ich 
endlich wieder beruhigt hier sitzen!

Luman, 31, Kanzlerkandidat 
für Die PARTEI

Ich liebe an Saarbrücken die
alten und so gut erhaltenen
Schiffe am Saarufer.“

Anna, 27,
zufriedene Bürgerin
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UWE          Sommerinterview

Die Stadtverordneten Michael Franke (r.) und Sven Sonnhalter (l.)
mit UWE-Reporter Markus Lanz (Abb. ähnlich)

Die UWE trifft die beiden Saarbrücker Stadtverordneten der Partei Die PARTEI, die dort als
die Fraktion Die FRAKTION agieren, Michael Franke und Sven Sonnhalter. Im Interview stel-
len sie sich den knallharten Fragen von UWE - Das Lifestyle-Magazin und packen über 
die schmutzigen Machenschaften hinter den Kulissen der Kommunalpolitik aus. 
Achtung: Nicht jugendfrei!

Franke und Sonnhalter betreten
gewohnt bescheiden und demü-
tig den Raum.

Die Stadtverordneten von Die FRAKTION im großen Doppelinterview

„Saubere Politik macht höchstens Meister Propper!“



77

Zeitweise entwickelte sich eine hitzige, sinnfreie 
und handgreifliche (nicht im Bild) Diskussion

Lesen Sie in der nächsten Ausgabe, was Sonnhalter und Franke über die Zukunftstadt, den geplanten 
Weltraumbahnhof und das Wiederentflammen des Brennenden Bergs denken - in Teil 2 des großen 

Sommerinterviews mit der „erfolgreichsten Oppositionspartei im Stadtrat“ (Zitat: SPD)



Foto Meyer-Gluche:
Kai Schwerdt/CC BY-NC 2.0

Wie Jugendliche sprechenund was es bedeutet

Guten Tag werte Wählerinnen und Wähler,

Ihnen ist mit Sicherheit aufgefallen, dass die 
Jugend von heute eine mitunter von der 

Norm abweichende, teils für normale Ohren schwer 
verständliche Variante des Deutschen spricht. 

Da wir als Zukunftskoalition 
der zukünftigen Zukunftsstadt Saarbrücken der zukünftigen Zukunftsstadt Saarbrücken 
unsere zukünftigen Wählerinnen und Wähler 

natürlich auch verstehen müssen, 
habe ich die wichtigsten und gängigsten Ausdrücke 
der deutschen Jugendsprache verständlich erklärt. 
Ich wünsche Ihnen viel Spaß bei der Lektüre.
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Originalfoto: M
artin Kraft/CC BY-SA 4.0

Dr. Isring
haus 

klärt auf



Helmut Isringhaus (104) ist Frak-
tionsvorsitzender der FDP im Saar-
brücker Stadtrat und will im Herbst
in den Bundestag. Die Redaktion der 
UWE wünscht ihm dafür viel Glück.

Egosurfen:
Mit seinem Auto
bis vor die Eingangstür
des Stadtrats fahren
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Cringe:

Foto: Harald Krichel/CC BY-SA 4.0 ok boomer:

Ist ja gut, ic
h hör schon 

auf

Auf mein' Nacken:
Das sagt der Innenministerimmer, wenn er auf LSVS-Kosteneine Runde Schwenker und
Nackensteaks schmeißt.

Die Sprache dieser Jugendlichenerklärt und entziffert 
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Anm. d. Red.: Alle Fotos sind zwischen September 2020 und April 2021 im Ludwigspark entstanden. 
Abgesehen von einem, viel Spaß beim Raten (Fotos: Landeshauptstadt Saarbrücken).

Der Ludwigspark
Chronik einer Saarbrücker Erfolgsgeschichte

Fast sechs Jahre hat es gedauert, doch jetzt ist er endlich einsatzbereit: Mit dem Umbau 
des Ludwigsparksstadions hat die Landeshauptstadt Saarbrücken dem Fußball endlich 
wieder ein würdiges Zuhause beschert. In der UWE beschreibt Baustellenchef Martin 
Welker exklusiv die Baufortschritte anhand von Aufnahmen der Baustelle.



Auch die Bedürfnisse 
der normalen Fans 
werden bedacht. Die 
Kassenhäuschen und 
Imbissbuden sind bereit.
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Die Gästekabine ist auch fertig.



Die Beziehung zu meinen Eltern gestaltete sich von Beginn weg äußerst kompliziert. Ich wurde am 
8. Februar 1968 geboren. Das war auch der letzte Tag, an dem ich meinen Vater Marcel Reif sah. So 
wird es mir zumindest erzählt, selbstverständlich kann ich mich nicht mehr daran erinnern. Zu dem 
Zeitpunkt standen die Beatles mit ihrem Song „Hello, Goodbye“ auf Platz eins der Charts. Das sollen 
auch die einzigen Worte meines Vaters an mich gewesen sein.

Das Urteil von Literaturkritiker Marcel
    Reif-Ranicki:„Grässsslich!“

Der Saarbrücker Star-Politiker Torsten Reif (sog. Grüne) hat seine Memoiren niederge-
schrieben. In UWE - Literatur präsentieren wir exklusiv erste Auzüge aus „Reife Äpfel 
fallen schneller“ - der vollständig ausgedachten Autobiografie von Torsten Reif:

Reife Äpfel fallen schneller
Die Autobiografie über Torsten Reif

Ich habe leider auch nicht viele Erinnerungen an meine Mutter. Sie hieß Ulrike Meinhof und war Ende 
der 1960er-Jahre einfach nicht in der Lage, ein Kind großzuziehen. Zu dieser Zeit war sie beruflich sehr
oft unterwegs und nur selten zuhause. Ein Kind passte nicht in ihr Leben. Ich hege auch keinen Groll 
gegen sie. Ich verstehe, dass sie bedeutende Arbeit zu leisten hatte. Ob ich an ihrer Stelle genauso ge-
handelt hätte, traue ich mich nicht einzuschätzen. Glücklicherweise kam ich nie in eine solche Situation. 
Ich habe leider etwa ab Mitte der 1970er-Jahre kaum noch etwas von ihr gehört. Gerüchte sagen, dass 
ihre Karriere sie sehr nah an die Bundesregierung heranbrachte.ihre Karriere sie sehr nah an die Bundesregierung heranbrachte. Welcher Wahrheitsgehalt da dran ist, 
kann ich leider nicht sagen.

Den Großteil meiner Kindheit und Jugend habe ich bei meinem Patenonkel Rudi Altig in der Pfalz 
verbracht. Durch ihn bin ich auch zu meiner großen Leidenschaft, dem Fahrradfahren gekommen. Er 
hat mir auch eingeimpft, wie wichtig Sicherheit beim Fahren ist. Deswegen trage ich schon seit vielen 
Jahrzehnten immer eine Schutzbrille auf dem Kopf. 

Nach der Grundschule besuchte ich die Jan-Ullrich-Gesamtschule in Pirmasens. Ich merkte aber schon 
recht früh, dass ich in diesem System nicht glücklich wurde und eigentlich auch 
nach keinem höheren Bildungsabschluss strebte. So verließ ich 
im Alter von 14 Jahren die Jan-Ullrich-Gesamtschule. Was ich 
mit meinem Leben anfangen wollte, war mir zu dem Zeitpunkt 
noch nicht wirklich klar. Ich tat das, was in dem Alter so kurz 
nach der Schule nahelag. Ich bewarb mich bei verschiedenen nach der Schule nahelag. Ich bewarb mich bei verschiedenen 
Firmen, etwa im Reifenhandel oder bei der Reifeisenbank. 
Allerdings erhielt ich zunächst nur Absagen. Ich dachte auch 
über eine Laufbahn bei der Bundeswehr nach, aber außer der 
Farbe der Uniformen sagte mir dort kaum etwas zu. 

Während dieser Zeit des Wartens und Nachdenkens entdeckte 
ich die Werke von Leni Reifenstahl. Die Ästhetik dieser Filme 
inspirierte mich wie kaum etwas zuvor und ich ließ sie fortan 
in mein Leben einfließen.

Reife Äpfel fallen schneller: 
Die Autobiografie über Torsten Reif
Erhältlich ab dem 26. September 2021 

überall, wo es schlechte Bücher gibt (29,95€)
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VORSCHAUDas lesen Sie in der nächsten Ausgabe von
UWE - Das Lifestylemagazin

Die neue UWE: Irgendwann am Kiosk

Joschka, Uwe oder T
orsten-Adolf?

Barbara Meyer-Gluch
e präsentiert die 

20 schönsten Babyn
amen

Foto Raab: Selina Salm/CC BY-SA 4.0

KOHDE-KILSCHS KÖSTLICHKEITEN
Erfolgsrezept Food-T

ruck:

Reality-Star Claudia

Kohde-Kilsch steigt 
ins

Gastro-Business ein

Stefan Raab: 
Deswegen habe ich 

meine TV-Karriere 

wirklich beendet!

Foto: Yuriy Kvach/CC BY-SA 3.0



im Stadtrat Saarbrücken
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